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Gemeinde  

Nüsttal  
 

 

 

 

 

Aufgrund der §§ 5 und 93 der Hessischen Gemeindeordnung i. d. F. der Be-

kanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 24.03.2010 (GVBl I S. 119) in Verbindung  mit § 2 Abs. 3 Satz 1 des Fried-

hofs- und Bestattungsgesetzes vom 05.07.2007 (GVBl. I S. 338) hat die Ge-

meindevertretung der Gemeinde Nüsttal in der Sitzung vom 27. Okt. 2011 für 

die Friedhöfe der Gemeinde Nüsttal folgende 

 

Gebührenordnung zur Friedhofsordnung 
 

beschlossen: 

 

I. Gebührenpflicht 
 

 

§ 1 

Gebührenerhebung 

 

(1) Für die Inanspruchnahme (Benutzung) der Friedhöfe und ihrer Einrichtun-

gen und Anlagen im Rahmen der Friedhofsordnung der Gemeinde Nüst-

tal sowie für damit zusammenhängende Amtshandlungen (gebühren-

pflichtige Leistungen) werden Gebühren nach Maßgabe dieser Gebüh-

renordnung erhoben. 

(2) Für die in dieser Gebührenordnung nicht genannten besonderen Leis-

tungen der Friedhofsverwaltung ist eine Gebühr im Einzelfall zu vereinba-

ren.  

 

§ 2  

Gebührenschuldner 

 

(1)  Schuldnerin oder Schuldner der Gebühren für Leistungen nach der Fried-

hofsordnung sind: 

a) Die Antragstellerin oder der Antragsteller. 

 

b) Bei Bestattungen die Personen, die nach dem Hessischen Friedhofs- 

und Bestattungsgesetz (FBG) bei Verstorbenen die erforderlichen 

Sorgemaßnahmen zum Schutz der Gesundheit und der Totenruhe zu 

veranlassen haben.  
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 Angehörige in diesem Sinne sind der Ehegatte, der Lebenspartner 

nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz, Kinder, Eltern, Enkel, Ge-

schwister sowie Adoptiveltern und -kinder.  

 

 Lebte der Verstorbene im Zeitpunkt seines Todes in einem Kranken-

haus, einer Pflege- oder Gefangenenanstalt, einem Heim, einer 

Sammelunterkunft oder einer ähnlichen Einrichtung, so ist der Leiter/-

in dieser Einrichtung oder deren Beauftragte Verpflichteter im obigen 

Sinne, wenn Angehörige innerhalb der für die Bestattung bestehen-

den Zeit nicht aufzufinden sind. 

 

c) Bei Umbettungen und Wiederbestattungen  i. S. v. § 13 Abs. 3 der 

Friedhofsordnung ausschließlich die Antragstellerin oder der Antrag-

steller. 

 

d) Diejenige Person, die sich der Gemeinde gegenüber schriftlich zur 

Tragung der Kosten verpflichtet hat, 

   

(2)    Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 

 

 

 

§ 3 

Entstehung der Gebührenschuld, Fälligkeit 

 

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme von Leistungen 

nach der Friedhofsordnung, und zwar mit der Beantragung der jeweili-

gen Leistung.  

 

(2) Die Gebühren sind sofort nach Bekanntgabe des entsprechenden Ge-

bührenbescheids fällig und an die Gemeindekasse zu zahlen.  

 

 

§ 4 

Rechtsbehelfe/Zwangsmittel 

 

(1) Die Rechtsbehelfe gegen Gebührenbescheide aufgrund dieser Satzung 

regeln sich nach den Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung 

(VwGO) in der jeweils gültigen Fassung. 

 

(2) Für die zwangsweise Durchsetzung der im Rahmen dieser Satzung erlas-

senen Gebührenbescheide gelten die Vorschriften des Hessischen Ver-

waltungsvollstreckungsgesetzes in der jeweils gültigen Fassung. 
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II. Gebühren 
 

 

§ 5 

Grabgebühren 

 

Für den Erwerb von Nutzungsrechten an Gräbern für Erdbestattungen auf 30 

Jahre bzw. 50 Jahre sind zu entrichten:  

 

a) für ein Reihengrab 500,00 €  

b) für ein Doppelgrab 1.250,00 € 

c) für ein Tiefgrab 1.000,00 € 

d) für ein Urnengrab 300,00 € 

e) für ein Doppel-Urnengrab 500,00 €  

f) für ein Kindergrab 200,00 € 

g) anonyme Grabstelle (Urne) 500,00 €   

 

 

 

§ 6 

Bestattungsgebühren 

Gebühren für die Herstellung des Grabes 

 

Für die Herstellung (Ausheben und Schließen) des Grabes durch die Gemein-

de bzw. von beauftragten Unternehmern werden die tatsächlich entstehen-

den Kosten erhoben.  

 

Bei pauschaler Kostenerstattung beträgt die Gebühr  

a) für eine Grabstelle           500,00 €  

b) für ein Tiefgrab bei Erstbelegung 600,00 €  

c) für ein Urnengrab 250,00 € 

d) für ein Kindergrab 250,00 € 

 

Bei Beerdigungen an einem Samstag wird ein Zuschlag von 20 %  

erhoben.  

 

 

§ 7 

Gebühren für Grabräumung 

 

(1) Für die Räumung einer Grabstätte durch die Friedhofsverwaltung bzw. 

von ihr beauftragte Dritte werden die entstehenden Kosten erhoben.  

 

(2) Die Gebühren entstehen nach erfolgter Abräumung.  
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§ 8 

Friedhofsfonds 

 

Durch die Einrichtung eines Friedhofsfonds soll die Bepflanzung und Pflege der 

betroffenen Gräber – siehe bestehende Vereinbarungen – durch die Ge-

meinde oder deren Beauftragten gewährleistet werden. Im Einzelnen sind 

hierfür ein Einmalbetrag von:  

a) für ein Doppelgrab 7.000,00 €  

b) für ein Tiefgrab 5.000,00 €  

c) für ein Reihengrab 3.500,00 €  

d) für ein Urnengrab  2.500,00 €  

e) bei Doppelbelegung Urnengrab 3.500,00 €  

durch die Antragsteller zu entrichten.  

 

§ 9 

Verwaltungsgebühren 

 

Für Amtshandlungen und sonstige Verwaltungstätigkeiten der Friedhofsver-

waltung, die sie auf Veranlassung oder überwiegend im Interesse einzelner 

vornimmt, erhebt die Gemeinde folgende Verwaltungskosten (Gebühren und 

Auslagen). Kostenpflicht besteht auch, wenn ein auf Vornahme einer Amts-

handlung oder sonstigen Verwaltungstätigkeit gerichteter Antrag oder ein 

Widerspruch zurückgenommen, abgelehnt oder zurückgewiesen, oder die 

Amtshandlung zurückgenommen oder widerrufen wird. 

 

a) Für die Prüfung der Zulassungserfordernisse für gewerblich Tätige und die 

Ausstellung einer Berechtigungskarte (§ 26 der Friedhofsordnung) 

b) Für die Prüfung und Zustimmung zu einer Umbettung von Leichen und 

Aschen (§ 13 Abs. 2 der Friedhofsordnung) 

c) Für die Prüfung und Genehmigung der Errichtung und Veränderung von 

Grabmalen, Grabeinfassungen sowie sonstigen Grabausstattungen (§ 26 

der Friedhofsordnung)        20,00 € 
 

 

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt zum gleichen 

Zeitpunkt Art. VII der Satzung (alt) vom 27.9.2001 (Friedhofs- und -gebühren-

ordnung) sowie die 2. Änderung der Satzung für die Friedhöfe der Gemeinde 

Nüsttal vom 3. Nov. 2006 außer Kraft.  

 

Nüsttal, 27. Okt. 2011  

 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Nüsttal  
 

Hermann Trabert 

Bürgermeister  


